
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sand-/Moränenkliff auf d. östl.Seite des Kleinen Vilms

Hochgebiet der Stauchendmoräne (Scheibe/Vilm)

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Putbus, Stadt
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Vegetationseinheiten
Ahorn-Ulmen-Hangwald, Lieschgras-Trockenrasen, Lieschgras-Eichen-Hangwald, Strandquecken-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09439

X

auf der östl.Seite des kleinen Vilms überwiegend bewaldetes Moränenkliff mit nur kleinflächigen, vegetationslosen Steilwänden und 
trockenen Grasfluren; dort Ahorn-Ulmen-Hangwald;

auf der südwestl.Seite des kleinen Vilms überwiegend Grasfluren (Trockenrasen) und Steppenlieschgras- Eichen-Hangwald; auf größeren 
Flächen aktive Kliffabschnitte;

Bruthöhlen in der Steilwand an mehreren Stellen; dem Kliff vorgelagert ist ein Blockstrand mit überwiegend spärlicher Vegetation; auf der 
südwestlichen Seite ist abschnittsweise eine Strandquecken-Flur auf Geröll vorhanden (Strandwall)
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pulkenat-Strunck
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Quercus robur Fagus sylvatica Phleum phleoides Acer platanoides
Dactylis glomerata Avenella flexuosa Hippophaë rhamnoides Corynephorus canescens
Jasione montana Verbascum thapsus Trifolium arvense

Betula pendula Corylus avellana Hieracium pilosella Carex arenaria
Rosa spec. Alnus glutinosa Pinus sylvestris Pyrus pyraster
Populus tremula Agrimonia eupatoria Ulmus minor Elytrigia juncea
Atriplex littoralis Elymus arenarius Crataegus monogyna Potentilla argentea
Calamagrostis epigejos Helichrysum arenarium Honckenya peploides


